
Wenn ich jetzt ein Geruch wäre,  
dann wäre ich 
der Duft von feuchter Erde, 
wie ein Nebel würde ich mich  
verbreiten in meiner Umgebung. 
Schwere und Feuchtigkeit, 
Nässe, die duftet. 
Vielleicht würde ich mich auflösen, 
dann, wenn die Sonne durchbricht,  
Wärme erzeugt. 
Sich wandeln ist alles ‐ 
auch beim Duften. 
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